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WEGA
Kepler Sternwarte Linz

 Space Debris bzw. „Weltraumschrott“ bezeichnet Partikel 
in der Erdumlaufbahn in der Größe von Staubteilchen bis 
zum Kleinbus, die zum Teil mit mehreren tausenden km/h 
mit Satelliten, aber auch mit Raketen kollidieren können.

Dieser „Müll“ gestaltet sich daher als immer größer 
werdendes Problem für die Raumfahrt. Zudem erweisen sich 
die Detektion und Überwachung davon, speziell von kleinsten 
Teilchen, als besonders schwierig. Hier kommt ADLER-1 ins 
Spiel: der vom Österreichischen Weltraum Forum (ÖWF) ge-
meinsam mit Spire Global Inc. und der Findus Venture Gmbh  
entwickelte Kleinsatellit kann solche Teilchen detektieren.

Die Modellierung von Weltraumschrott kann somit 
deutlich verbessert werden, was zu effizienteren Gegenmaß-
nahmen führen wird.

„Space Debris – Weltraumschrott“ 
Dr. Gernot Grömer, Österr. Weltraum Forum 
Montag, 17. Oktober 2022, um 19:30 Uhr 

Wissensturm Linz, Kärntnerstr. 26
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•	Der oben angeführte Vortrag wird wieder in hybrider Form abgehalten. Die persönliche Teilnahme ist unter Einhaltung 
der aktuellen Covid-19 Regeln ebenso möglich wie die Online-Teilnahme über folgenden Zoom-Link:

https://zoom.us/j/99731843217  Meeting-ID: 997 3184 3217

•Der Jahresmitgliedsbeitrag für 2022 wurde bereits von vielen Mitgliedern überwiesen. Bitte die noch ausständigen 
Jahresbeiträge (€ 30,00 regulär, € 17,00 für Schüler, Studenten und € 47,00 für Familien) auf unser Konto überweisen:

Oberösterreichische Landesbank AG
IBAN: AT83 5400 0000 0070 4650

BIC: OBLAAT2L

Hinweise:

https://zoom.us/j/99731843217
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PARTIELLE SONNENFINSTERNIS 25.10.22

Alle Zeiten in der Tabelle und in der Skizze sind in Sommerzeit angegeben. Bedingt durch die 75-Jahr-Ausstellung findet bei 
Schönwetter die Beobachtung der partiellen Sonnenfinsternis am 25. Oktober 2022 vor dem Eingang des ARS ELECTRONICA  
Centers in Linz statt.

Der Mond konnte wegen des schlechten Wetters leider nur 
in unserer Videopräsentation, die wir im Clubraum und im 
Kuppelraum installiert hatten, betrachtet werden. Trotz der 
widrigen Umstände kamen zwischen 18 Uhr und 1 Uhr früh 
gut 200 Besucher in die Sternwarte. Dank der zahlreichen 
HelferInnen seitens unseres Vereins war es insgesamt ein sehr 
erfolgreicher Abend. Die Verpflegung der Gäste wurde durch 
das umfangreiche Angebot, wie selbst gepresster Apfelsaft, 
unterschiedliche Kuchen und Brotaufstriche, abgedeckt. Die 
Auswahl an Geschenkartikel fand großen Anklang: Unser 
Warenangebot war außerirdisch! 

Ort	 Beginn	 Höhe	 Mitte	 Höhe	 Größe	 Bed.Fläche	 Ende	 Höhe

Amstetten	 11:15,2	 27° SSO	 12:18,9	 29° S	 0,395	 27,9%	 13:23,9	 29° S
Eferding	 11:14,7	 26° SSO	 12:17,7	 29° S	 0,386	 27,1%	 13:22,0	 29° S
Freistadt	 11:14,6	 26° SSO	 12:18,1	 29° S	 0,395	 28,0%	 13:23,0	 29° S
Gmunden	 11:15,1	 26° SSO	 12:17,7	 30° S	 0,377	 26,2%	 13:21,6	 29° S
Grieskirchen	 11:14,7	 26° SSO	 12:17,5	 29° S	 0,383	 26,7%	 13:21,6	 29° S
Kirchdorf	 11:15,3	 27° SSO	 12:18,1	 30° S	 0,382	 26,6%	 13:22,3	 29° S
Linz	 11:14,8	 26° SSO	 12:18,0	 29° S	 0,390	 27,4%	 13:22,6	 29° S
Perg	 11:15,0	 26° SSO	 12:18,5	 29° S	 0,393	 27,7%	 13:23,3	 29° S
Ried	 11:14,6	 26° SSO	 12:17,1	 29° S	 0,378	 26,2%	 13:20,8	 29° S
Rohrbach	 11:14,3	 26° SSO	 12:17,4	 29° S	 0,390	 27,4%	 13:21,8	 29° S
Schärding	 11:14,3	 26° SSO	 12:16,8	 29° S	 0,380	 26,5%	 13:20,7	 29° S
Steyr	 11:15,2	 27° SSO	 12:18,4	 30° S	 0,387	 27,2%	 13:22,9	 29° S
Wels	 11:14,9	 26° SSO	 12:17,8	 29° S	 0,384	 26,8%	 13:22,0	 29° S
Wien	 11:15,7	 27° SSO	 12:20,8	 30° S	 0,416	 30,0%	 13:27,1	 29° SSW

Erstkontakt: 11:14,8 Uhr

Letztkontakt: 13:22,6 Uhr

Radius 39%
Mitte um 12:18 Uhr

Bedeckte Fläche: 27,4%

LANGE NACHT DER MUSEEN 1.10.2022
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75
Jahre

Astronomie
in Linz

1947 – 2022

An diesem Abend wird die Ausstellung der Kepler Stern-
warte Linz im Foyer des Ars Electronica Center eröffnet. Ein 
Highlight ist die Präsentation des ersten Vereinsteleskopes aus 
dem Jahr 1948, das uns als Leihgabe von der Arbeitsgruppe 
Astronomie am Haus der Natur (Salzburg), in dessen Besitz 
sich das Gerät heute befindet, für die Dauer der Ausstellung 
zur Verfügung gestellt wird.

In der Ausstellung zeigen wir mehr über die bewegte Ge-
schichte des Vereins, der seit 75 Jahren in Linz wirkt und 
dessen Ziel immer war, einer breiten Bevölkerungsschicht 
astronomisches Grundwissen zu vermitteln.

EINLADUNG 
zur Eröffnung der Jubiläumsausstellung: 

„75 Jahre Public Outreach –  
astronomische Volksbildung in Linz“

Donnerstag, 20. Oktober 2022, um 18:00 Uhr 
Ars Electronica Center, Foyer

Station auf der Diesterwegschule: 1959-1968
Leider war im Nach-
hinein betrachtet der 
Platz auf dem Turm 
alles andere als ideal. 
Zum einen befand sich 
das Teleskop mitten in 
der Stadt und der Be-
obachtungsbetrieb war 
durch Industriestaub 
und Lichteinfluss ge-
trübt und zum anderen 
war der Platz in 39 
Meter Höhe am Turm 
sehr eingeschränkt. 
Ebenso gestaltete 
sich der Zugang für 
die Öffentlichkeit zu 
dieser Plattform auf 
dem Schulturm als 
schwierig und war auf 
bestimmte Zeiten am 
Abend beschränkt. 
Es war auch nicht 

Gründungslokal “3 Mohren”

ganz ungefährlich auf dem Turm und immer wieder sehr windig. Es gab kein 
richtiges Geländer und die Mauer-Brüstung war gefährlich niedrig. 10 bis max. 

15 Personen sorgten schon für ein gefährliches Gedränge auf der 8 x 8 Meter großen Plattform. 
Entsprechend wenig vernünftige öffentliche Veranstaltungen konnten auf dem Turm abgehalten 
werden und das Teleskop stand primär den aktiven Vereinsmitgliedern und auch da leider nur sehr 

eingeschränkt zur Verfügung. Also zusammenfassend, 
alles andere als ideal und erfolgreich.

Der Betrieb auf dem Turm der Diesterwegschule fand im 
Jahr 1967 ein jähes Ende. Am 21 Feb. 1967 zerstörte 
ein heftiger Sturm über Linz den Schutzbau über dem 
Teleskop und es wurde die Entscheidung getroffen, das 
Teleskop abzubauen und zu lagern. 1968 erfolgte der 
 endgültige Abbau des Teleskops auf der Diesterweg-
schule und der Verein durfte das zerlegte Teleskop in der 
Naturkundlicher Station im Botanischen Garten lagern. 

Eröffnung der Sternwarte in Linz: 1983

Außenstellen: Gramastetten und Hohe Dirn

Zum 70 Jahr Jubiläum unseres Vereins haben wir uns ein Geburtstagsgeschenk machen können. Durch einen Koopera-
tionsvertrag mit den Sternfreunden Steyr ist es uns gelungen, die Mitbenutzung des Grundstücks auf der Hohen Dirn in 
1100 m Höhe zu sichern. Ziel ist es, ein remote-gesteuertes Teleskop zu installieren. Der Sternwartebau steht bereits und am 
Teleskop wird in Eigenregie durch technisch versierte Vereinsmitglieder gearbeitet. Das Teleskop stammt von der Privat-
sternwarte Meyer/Obermair. Nach dem unerwarteten Ableben von Erwin Obermair ist dieses von seiner Witwe und seinem 
Kollegen Erich Meyer an den Verein für einen Anerkennungsbetrag überlassen worden. Zur Zeit wird noch an der Moderni-
sierung des Teleskops gearbeitet. Für alle Beteiligten keine triviale Aufgabe und eine echte technische Herausforderung.
Wir betreiben zur Zeit auf der Station eine AllSky Kamera und 2 Webcams, die laufend Bilder liefern. Neben der Stromver-
sorgung haben wir auch eine entsprechende Funkanbindung an das Internet realisieren können. Auf der Plattform vor dem 
Sternwartegebäude können transportable Geräte aufgestellt werden und auch eine fixe Teleskopsäule bietet die Möglichkeit 
eine Montierung aufzubauen. Der Bau der Sternwarte startete 2018, in dem Jahr, als Johannes Kepler vor 400 Jahren sein 
drittes Gesetz gefunden hat. Ihm zu Ehren wird das Observatorium „Kepler-Remote-Observatorium“ benannt.
Ein paar Daten zum Teleskop: Der Spiegel hat einen Durchmesser von 60 cm. Das Teleskop ist ein sogenannter Deltagraph, 
in dessen Brennpunkt nach einem Keller-Bildfeldkorrektor direkt die Kamera sitzt. Es ist also kein Gerät für die visuelle Be-
obachtung, sondern kann ausschließlich in Verbindung mit einer CCD Kamera genutzt werden. Es ist konstruktionsbedingt 
sehr lichtstark, also ideal für den dunklen Standort. Das Teleskop hat ein Öffnungsverhältnis von f/3.3. Die Montierung ist 
nun mit professionellen Absolut Encodern der Marke Renishaw ausgestattet, wie sie auch in Großteleskopen z.B. der ESO 
zum Einsatz kommen. Die gesamte Steuerungselektronik und Software wird in Eigenentwicklung hergestellt. Das Teleskop 
soll im Jahr 2023 in Betrieb gehen.

Da der natürliche Feind für astronomische Beobachtungen und Astrofotografie das Licht der Großstadt ist, war es naheliegend, dass der Verein Kepler Stern-
warte Linz für aktive Mitglieder auch Plätze gesucht und gefunden hat, die dafür besser geeignet sind, als die für Volksbildung durchaus geeignete und sehr 
leicht erreichbare Sternwarte im Parkareal des Arboretums am Freinberg in Linz.
Im Jahr 1995 haben wir durch einen Glücksfall einen verständnisvollen Bauern nahe Gramastetten kennengelernt, der uns die Errichtung einer Beobachtungs-
aussenstelle auf seinem Grundstück ermöglichte. Der Verein besaß zu dieser Zeit bereits ein „transportables“ C14 Teleskop, das auf Grund seines Gewichtes 
und seiner Größe nach den Jahren der ersten Begeisterung endlich auch einen fixen Standort finden sollte. Immer seltener wurde diese doch gewichtige Ausrüs-
tung an dunkle Beobachtungsplätze transportiert. Somit war klar, auch dieses Gerät sollte auf einer fixen Beobachtungsstation Platz finden. Nach dem Bau einer 
fixen Teleskopsäule haben wir einen isolierten Wohncontainer als Aufenthalts- und Lagerraum platziert. Auch Strom konnte eingeleitet werden. Somit war die 
Infrastruktur perfekt. Heute ist die Außenstelle mit Schutzbauten und Außensäulen ausgestattet. Der vorhandene, zu klein gewordene Dobson-Beobachtungsplatz 
wird demnächst ausgebaut bzw. vergrößert.
Die gesamte Anlage wurde seit dem Bestehen auf der landwirtschaftlich genutzten Fläche des Bauern von der Gemeinde geduldet. Seit der letzten Verifizierung 
des Flächenwidmungsplans ist das Grundstück nun offiziell, nach einer nachgereichten Baugenehmigung, ordnungsgemäß mit einer Sonderwidmung als Stern-
warteplatz ausgezeichnet.
Da wir von der Gemeinde Gramastetten, aber auch vom Bauern, über die Jahre so gut aufgenommen worden sind, hat unser Verein einen noch namenlosen 
Kleinplaneten aus dem Haupt-Asteroidengürtel bei der IAU (Internationalen Astronomischen Union) zur Benennung eingereicht und zwar auf den Namen 
„ Gramastetten“. Der Vorschlag wurde im Zuge der komplexen Namensgebung von der Kommision angenommen. Der Kleinplanet mit der Nr. 175730 kreist nun 
als „Gramastetten“ um unsere Sonne. Die Urkunde zum „Geschenk“ wurde im Rahmen einer kleinen Feierlichkeit offiziell überreicht.

Die Überreichung der Kleinplaneten-Urkunde (siehe links) an den Bürger-
meister der Gemeinde Gramastetten, Mag. Andreas Fazeni

Johannes Kepler und der Verein

Bei allen Aktivitäten fühlen sich die Vereinsmitglieder dem großen Namen verpflichtet, der eng mit 
Linz verbunden ist. Der Geist des Wahl-Linzers Johannes Kepler (1612 – 1626), mit seinem groß-
artigen astronomischen Wirken und Schaffen, schwang immer mit und eine wesentliche Aufgabe des 
Vereins besteht seit Anbeginn darin, seine Person, sowie seine Werke und Leistungen zu würdigen. 
So wurde ihm zu Ehren ein Planetenlehrpfad errichtet und die Sternwarte, sowie der Verein nach ihm 
benannt.
Seit Gründung des Vereins war es Brauch, auf den Spuren des berühmten Wahl-Linzers zu wandeln. 
Bereits 1947 gab es Besichtigungstouren zu den markanten Plätzen, an denen Johannes Kepler in 
Linz gewirkt hat. Bei Tagungen und anderen Veranstaltungen wurde und wird auch immer wieder ein 
Keplerspaziergang durch Linz mit nationalen und internationalen Gästen durchgeführt.
In diesem Zusammenhang sei unsere leider schon verstorbene jahrelange Schriftführerin Karin 
Gebetsroither (1950-2021) erwähnt. Sie war eine gut belesene Kennerin des berühmten Astronomen 
und hat regelmäßig Keplerspaziergänge durch Linz durchgeführt. Dabei hat sie, mit einem tragbaren 
Kassettenrekorder ausgerüstet, auch Originalzitate von Johannes Kepler eingespielt, die ihr Mann 
Uwe auf Band gesprochen hatte.
In weiterer Folge hat sich unser Vereinsmitglied Erich Meyer extrem in das Leben Johannes Keplers 
in Linz vertieft. Seine gründlichen, ja geradezu dedektivischen, historischen Recherchen haben dazu 
geführt, dass sämtliche bis dahin unbekannten Wohnstätten Kepler’s heute bekannt sind. Sein Wissen 
darüber und viel über Keplers Leben hat er in zahlreichen Vorträgen, Publikationen und zuletzt in 
einem vielbeachteten Buch zusammengefasst. Auf unserer Webseite organisiert Erich professionelle 
Kepler-Touren durch Linz.
Kepler war auch lange fixer Bestandteil in unserem Vereinsnamen, der lange den Zusatz „Johannes 
Kepler“ beinhaltete. Anläßlich diverser Jubiläen (Geburtstage, Todestag, Entdeckungen…) gab es 
auch immer wieder Veranstaltungen und Vorträge. Auch Vereinsreisen wurden unternommen. So z.B. 
in die Geburtsstadt Weil der Stadt oder auf Keplers Spuren durch Prag.

Ein beliebte süßes Geschenk der Kepler Sternwarte Linz, aus der Keplerstadt Linz,
zu  besonderen Anlässen und bei Besuchen.

Die Tafeln wurden 2015 neu gestaltet

Erich Meier -
Hobbyastronom, Hobbyhistoriker und Kepler-Experte

Prominente internationale Besucher von Keplerplätzen in Linz: 
Links oben und unten: David Malin, der Erfinder der RGB-Farb-Astrofotografie auf der Kepler Sternwarte  
und beim Linzer Kepler Denkmal
Mitte oben: Babak Tafreshi, Director of TWAN (The World at Night)
Mitte unten: Mike Simmons, Founder of AWB - Astronomers Without Borders
Rechts oben: Jerry Bonell, NASA - Gründer der Webplattform APOD ( Astronomy Picture of the Day)
Rechts unten: Suhel Ahmeti, Pristina-Observatory-Kosovo

Karin Gebetsroither langjährige Vereins Kepler Expertin und Kepler Spaziergang Organisatorin

Die Vereins-Grafik von Johannes Kepler:
Er zierte erstmals den Linzer Sternenbote in seiner Neugestaltung 
als A5-Druckwerk ab 1952 bis zum Ende seines Erscheinens. 
Später wurde die Grafik auch in die Vereinsschrift WEGA über-
nommen und die Grafik fand immer wieder Verwendung bei 
Plakaten, Ankündigungen und Aussendungen.
Bei unserem grafischen Kepler-Kopf handelt es sich um einen 
Linolschnitt nach dem Kupferstich von Jakob van der Heyden 
(1570-1637). Dieser war damals kostengünstig herzustellen, 
wurde von einem talentierten Vereinsmitglied gefertigt oder von 
einem künstlerisch Begabten im Umfeld unserer Altvorderen. In 
der Erinnerung von leider schon lange verstorbenen Gründungs-
mitgliedern, bei einem Treffen in den 80er-Jahren im Kloster-
hof-Gastgarten nach einem Monatsvortrag im Ursulinenhof, ist 
diesbezüglich die Rede gewesen, dass der Keplerkopf damals als 
Linolschnitt ausgestaltet worden ist und in die finale Druckvor-
lage des Linzer Sternenboten übernommen worden ist. Leider 
gibt es diesbezüglich keine weiteren Aufzeichnungen und die 
Originale sind offensichtlich in Verlust geraten.

Linzer bewegt das Hubble Weltraumteleskop
Können Amateur astronomen 
noch wissenschaftlich 
 bedeutsame  Himmelsobjekte 
entdecken?
„Data-Mining“ in öffentlich zugängli-
chen  Beobachtungsdatenbanken wie dem 
ZTF (Zwicky Transient Facility) am Mount 
 Palomar Observatorium in Kalifornien 
nutzt der Linzer Amateurastronom Klaus 
 Bernhard. In  jahrzehntelanger Arbeit hat er 
diese  Methode perfektioniert. Nach einer 
Durchsicht und Vorauswahl der durch ZTF 

zur Verfügung gestellten Listen von Millionen von Datensätzen wird eine 
 Auswahl  erfolgversprechender Objekte getroffen. Danach bleiben „nur“ 
mehr  tausende Kandidaten über, deren automatisiert erstellte Lichtkurven 
anschließend visuell überprüft werden müssen. 

Die auf diese Weise gefundenen besonders interessanten oder sogar einzig-
artigen Himmelsobjekte werden in Zusammenarbeit mit Fachastronomen 
auf der ganzen Welt etwa mit Hilfe des Hubble Weltraumteleskops und dem 
Keck-Teleskop (Hawaii) im Detail untersucht und anschließend in Fachzeit-
schriften wie „Nature“ oder „Astronomy & Astrophysics“ publiziert.

Der Linzer Klaus Bernhard ist seit seiner Jugend 
 begeisterter Amateurastronom und ausgebildeter 
Chemiker. Seit 40 Jahren ist der 55-Jährige Mitglied 
der Kepler Sternwarte Linz
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Credit: Poon, Zhu, Zanazzi, U of T; Sahl Rowther, et al, Warwick University 
https://www.utoronto.ca/news/international-team-astronomers-discovers-two-rare-binary-star-systems

Zu den spektakulärsten Funden von Klaus Bernhard gehört die Erstentdeckung 
des Weiße-Zwerg-Pulsars: „AR Scorpii“ (2016)

Im Jahr 2022 erfolgte von Klaus Bernhard die Entdeckung zweier außergewöhnlicher protoplanetarischer 
Scheiben. Die Entstehung eines Planetensystems kann hier sozusagen live miterlebt werden. Die offiziel-
len IAU-Namen der beiden Objekte sind: Bernhard-1 und Bernhard-2

Volksbildung und praktische Beobachtungstätigkeit waren 
immer das zentrale Thema unseres Vereins. Der Themen-
bogen der Ausstellung spannt sich vom ersten Teleskop des 
Vereins, mit dem öffentliche Beobachtung auf den Straßen 
von Linz durchgeführt wurden, über erste fixe Beobach-
tungsstationen in Linz bis zu den Ausßenstellen (Gramas-
tetten und Hohe Dirn). Die Ausstellung zeigt den langen 
Weg bis zur eigenen Sternwarte für die Linzer Bevölkerung. 
Dabei wurden wir immer vom Geist des großen Wahllinzers, 
Johannes Kepler, geleitet.

Das Schaffen und die großartigen Leistungen dieses 
Mannes wurden stets gewürdigt und den Menschen nahe 
gebracht und gipfelte letztendlich in der Namensgebung der 
Sternwarte. Kepler war in all den Jahren Bestandteil im Name 
und öffentlichen Auftreten des Vereins.

Die Ausstellung zeigt neben der Geschichte, dass Hobby
astronomen auch heute noch zu wissenschaftlichen Leistun-
gen beitragen können.
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EREIGNISSE:
	 1.11.	 8 Uhr	 ☽	 Mond im ersten Viertel
	 8.11.	 12 Uhr	 •	 Vollmond, Finsternis!
	 8.11.	 17 Uhr		  Merkur in oberer Konjunktion
	 9.11.	 9 Uhr		  Uranus in Opposition
	16.11.	 14 Uhr	 •	 Mond im letzten Viertel
	18.11.	 0 Uhr		  Leoniden-Maximum
	23.11.	 24 Uhr	 •	 Neumond (Lunation 283)
	24.11.	 0 Uhr		  Jupiter stationär, dann rechtläufig
	30.11.	 16 Uhr	 ☽	 Mond im ersten Viertel
SONNE
	 Am	 Morgendäm.	 Auf	Trans	Unter	 Abenddäm.	
	 Astr.	Naut.	Bürg.	 Bürg.	 Naut.	 Astr.	
	 7.11.	 5:10	 5:46	 6:24	 6:57	 11:46	 16:34	 17:08	 17:45	 18:22
	17.11.	5:23	 6:00	 6:38	 7:12	 11:47	 16:22	 16:56	 17:34	 18:12
	27.11.	5:35	 6:12	 6:51	 7:27	 11:50	 16:13	 16:48	 17:27	 18:05

PLANETEN

	 Am	 RA	 Dekl	 StB	 El	 mag	 Auf	 Trans	Unter
MERKUR
	 1.11.	 14h	 6m	 -11,7	 Vir	 5W	 -1,2	 6:20	 11:29	 16:37
	 9.11.	 14h	 56m	 -16,7	 Lib	 O	 -1,5	 7:04	 11:48	 16:31
	17.11.	 15h	 47m	 -20,7	 Lib	 5O	 -1,0	 7:45	 12:08	 16:29
	25.11.	 16h	 39m	 -23,7	 Oph	 9O	 -0,7	 8:23	 12:28	 16:34

VENUS
	12.11.	 15h	 28m	 -18,5	 Lib	 5O	 -3,9	 7:33	 12:08	 16:42
	27.11.	 16h	 47m	 -22,6	 Oph	 9O	 -3,9	 8:15	 12:28	 16:40

ASTROVORSCHAU NOVEMBER

KOMET PANSTARRS C2017K2

Herbert Raab

MARS
	12.11.	 5h	 34m	 +24,4	 Tau	 145W	 -1,5	 18:04	 2:13	 10:18
	27.11.	 5h	 16m	 +24,9	 Tau	 164W	 -1,8	 16:43	 0:56	 9:04
JUPITER
	12.11.	 23h	 58m	 -1,9	 Psc	 129O	 -2,7	 14:39	 20:33	 2:32
	27.11.	 23h	 57m	 -1,9	 Psc	 114O	 -2,6	 13:39	 19:34	 1:32
SATURN
	12.11.	 21h	 26m	 -16,5	 Cap	 89O	+0,7	 13:16	 18:02	 22:48
	27.11.	 21h	 28m	 -16,2	 Cap	 75O	+0,8	 12:19	 17:06	 21:53
URANUS
	27.11.	 2h	 54m	 +16,2	 Ari	 162O	+5,7	 15:11	 22:30	 5:54
NEPTUN
	27.11.	 23h	 34m	 -4,1	 Aqr	 108O	+7,7	 13:26	 19:11	 0:59

MOND
	 Am	 RA	 Dekl	 StB	 El	 Bel.	 Auf	 Trans	Unter
	 3.11.	 22h	 24m	 -15,4	 Aqr	 112O	 69	 15:03	 20:19	 0:28
	 6.11.	 0h	 52m	 +2,7	 Psc	 150O	 93	 15:54	 22:36	 4:20
	 9.11.	 3h	 18m	 +19,1	 Ari	 174W	 100	 16:55	 0:09	 8:03
	12.11.	 5h	 55m	 +27,2	 Tau	 140W	 88	 18:53	 2:41	 11:20
	15.11.	 8h	 34m	 +24,1	 Cnc	 107W	 65	 22:02	 5:11	 13:16
	18.11.	 10h	 57m	 +11,8	 Leo	 74W	 37	 0:20	 7:25	 14:15
	21.11.	 13h	 15m	 -5,6	 Vir	 39W	 11	 3:57	 9:36	 15:03
	24.11.	 15h	 55m	 -22,0	 Sco	 2W		  8:04	 12:17	 16:22
	27.11.	 19h	 10m	 -27,2	 Sgr	 41O	 12	 11:36	 15:30	 19:29
	30.11.	 22h	 12m	 -16,5	 Aqr	 82O	 43	 13:10	 18:17	 23:37

Komet Panstarrs C2017K2 neben dem offenem Sternhaufen IC 4665 macht sich ganz gut im Hintergrund, neben einer Menge 
von Galaxien selbst hier in der Nähe der Milchstraßenebene. Astrofotografie bei Plus 23° im Star Park war herausfordernd. Die 
Kamera schaffte es gerade noch auf -15° und ich konnte auf einen dicken Pullover im Vergleich zur Nacht vorher verzichten.
Aufgenommen im Star Park Hohe Dirn, in der Nacht vom 19. auf 20. Juni 2022. 30 x 180 Sek. ASI 2600 im 10“ F4 Newton.

Rudolf Dobesberger


